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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.03.1998 

Geschäftszahl 

97/05/0310 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie VwGH E 1992/04/09 91/06/0153 4 

(hier ohne letzten Satz) 

Stammrechtssatz 

Das Ortsbild ist anhand des (konsentierten) vorhandenen Bestandes zu beurteilen, insoweit ihm ein Mindestmaß 
an gemeinsamer Charakteristik (wenn auch nicht vollständiger Einheitlichkeit) eigen ist, welche den 
(notwendigen) Maßstab dafür bildet, ob ein Bauvorhaben dieses Ortsbild erheblich beeinträchtigt. Ein Ortsbild 
(oder Ortsteilbild), dem ein solcher Zusammenhang fehlt, sodaß ein Bauvorhaben geradezu beliebig, in einem 
Belang als störend, in anderen Belangen jedoch als sich einfügend empfunden werden kann, ist mangels eines 
geeigneten Beurteilungsmaßstabes kein schützenswertes Ortsbild iSd § 17 Abs 1 Vlbg BauG. Wenn voneinander 
abgrenzbare, je eine verschiedene Charakteristik aufweisende Ortsteilbilder festgestellt werden können, muß das 
Bauvorhaben an dem jeweiligen Ortsteilbild gemessen werden, dem es zuzuordnen ist. 


